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I Bekanntmachungen.

Nr . 8 19368. Abhaltung von Turn - , Spiel - und Sportfesten.

An die Leiter der Höheren Lehranstalten , die Kreis¬

schulämter und Volksschulrektorate.
Die Berichte über das diesjährige Turn -, Spiel - und

Sportfest an den einzelnen mir unterstellten Schulen , be¬

züglich dessen Durchführung auf die Bekanntmachung vom

II . Mai 1922 (Amtsblatt 1922 Nr . 20 , Seite 205,6 ) ver¬

wiesen wird , sind von den Schulleitern und S .chulbehörden

spätestens bis 1 . November ds . Js . zu erstatten unter An¬

schluß einer Übersicht über die Reihenfolge der turne¬

rischen und sportlichen Übungen und Spiele.
Die Beteiligung an den diesjährigen vom Neichs¬

mini sie ri um deS Innern  angeregten Rcichs-

ju  g en  d w et tk  ä m P fen  bleibt dem Ermessen der ein¬

zelnen Anstalten nach Lage der örtlichen Verhältnisse

anhcimgegebcn . Für die Abhaltung dieser Wettkämpfe hat

das Reichsministerium des Innern die untenstehenden

Richtlinien mitgeteilt.
Führt eine Schule die Reichsjugendwettkämpfe für sich

allein durch , so wolle die erforderliche Zahl der den

Siegern zusallenden Ehrenurkunden unter Anschluß eines

Berichts über die Wettkampfergebnisse beim » Deutschen

Reichsausschnß für Leibesübungen in Berlin IV 35,

Kurfürstenstraße 48 "
, angefordert werden.

Karlsruhe,  den 15 . Mai 1923.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.

H . Mg . III » In Vertretung :

V . Gen . V -r Schmidt.

Richtlinien siir die ReichSjngendwrttlämpft 1923.

Die Reichsjugendwettkämpfe können die Altersklassen
von 10 - 18 Jahren umfassen . Es wird jedoch empfohlen,

^ vor allem die Jahrgänge von 1910 an rückwärts und zwar
! in folgenden drei Altersklassen heranzuziehen:
! Altersklasse 1 : Jahrgänge 1910 und 1909,

> Altersklasse 2 : ,, 1908 und 1907,
! Altersklasse 3 : „ 1906 und 1905.

Schulen können statt der Einteilung in Jahresklassen
eine solche nach Schulklassen vornehmen . Auch steht ihnen

die Heranziehung früherer Jahrgänge frei.
Es wird empfohlen , dem Kampsplan folgenden ein¬

heitlichen Kern einzufügen:
Drei kam Pf,  bestehend ans 100 na Lauf (bei

Mädchen 75 m Lauf ) , Weitspruug , Schlagball

Weitwurf . Wo Schwimmgclegenheit ist, möge
60 m Schwimmen als vierte Übung hiuzugefügt
werden.

! Die ersten 20 vom Hundert der Teilnehmer in der

! Reihenfolge der Punktwertung erhalten die Urkunde des

Herrn Reichspräsidenten , die mit dem Bericht anzuforderu ist.

Nr . v 3957 . Einwirkung des Krieges auf die Anstellung im öffent¬
lichen Dienst.

Nachstehend genannte Handelslehrkandidaten , die die

Handelslehrerprüfung im Frühjahr 1922 bestanden haben,

sind infolge Einwirkung des Krieges eingereiht worden:

Brandt,  Heinrich , in den Prüfnngsjahrgang 1920

Karl,Wilhelm Friedrich „ „ „
' 1921

L i e d e , Heinrich „ „ „ 1918

Reuter,  Karl „ „ „ 1918

Schlick , Wilhelm „ ., „ 1918

Zimmermann,Rudolf „ „ „ 1920

Karlsruhe,  den 11 . Mai 1923.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung:
Schmidt.
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Nr . 0 17769. Verpflegungsbeiträge für die in Anstalten unter - I
gebrachten nichtvoüsinnigen , epileptischen und lriippelhaften schul- ^

pflichtigen Kinder.

Aufgrund der Bestimmungen in Artikel I Ziffer 2 des
Gesetzes vom 15 . Mürz 1923 über die Änderung des
Gesetzes, die Erziehung und den Unterricht nichtvollsinniger
Kinder betreffend , vom 11 . August 1902 in der Fassung,
vom 5 . Oktober 1921 werden die Verpflegungssätze für die
Monate April und Mai 1923 wie folgt festgesetzt:

In den Anstalten:
Taubstummenanstalten in Meersburg , Heidel¬

berg und Gerlachsheim.
Blindenanstalt in Ilvesheim . .
St . Josefsanstalt in Herten.
Heil - und Pflegeanstalt für Geistesschwache

in Mosbach .
Heil - und Pflegeanstalt für Epileptische in Kork
Krüppelheim in Heidelberg.
Krüppelheim in Freiburg.

Verpflegungs¬
satz täglich

2 400 S
3 000 „
3 300

2 700 „
3 300 „
3 300 „
3000 „ .

Karlsruhe,  den 18 . Mai 1923.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung:

Schmidt.

Nr . ^ 11408. Krankenversicherung.
Das Gesetz zur Erhaltung leistungsfähiger Kranken¬

kassen vom 27 . März 1923 (Reichsgesetzblatt 1 Seite 225)
hat für die Krankenversicherung (Reichsversicherungsordnnng)
ü . a . folgende Änderungen gebracht , die mit dem 1 . April
1923 in Kraft getreten sind.

1 . Für die Versicherungspflicht bestimmt künftig der
Reichsarbeitsminister die Grenzen des jährlichen Einkommens
und des Jahresarbeitsverdienstes (8 165 a R .V .O ., siehe
8 1 des eingangs erwähnten Gesetzes) . Wer die nach
8 165a maßgebende Verdienstgrenze überschreitet , scheidet
erst mit dem ersten Tage des vierten Monats nach Über¬
schreitung der Verdienstgrenze aus der Versicherungs-
Pflicht aus.

2 . Das Krankengeld wird künftig für den Kalendertag
statt Arbeitstag gewährt (8 180 Nr . 2 R .V .O .) .

3 . Für verspätete Bezahlung der Beiträge kann ein
Zuschlag , von 10 vom Hundert für jede Woche des Verzugs
vom Beginn der zweiten Woche an erhoben werden . Die
Beiträge sind deshalb pünktlich an die Krankenkassen abzu¬
führen.

4 . Für Ersatzkassen, die auf Grund des § 518 R -V .O.
zum Empfang der Arbeitgeberanteile berechtigt sind , und
ihre Mitglieder gelten die besonderen Vorschriften der
88 523 b bis o (siehe Rcichsgesetzblatt 1923 I Seite 230 ) .
Die Mitglieder solcher Ersatzkassen sind von der Mitglied¬

schaft bei einer Krankenkasse befreit . Der Versicherte hat
Hierwegen dem Arbeitgeber eine Bescheinigung über seine
Zugehörigkeit zur Ersatzkasse vorzulegen . Eine Meldung
zur Krankenkasse ist nur notwendig , wenn der Versicherte
nicht binnen zwei Wochen nach seinem Eintritt in die Be¬
schäftigung die Bescheinigung der Ersatzkasse erbringen kann.

Die Ersatzkasse hat Anspruch auf den vollen Beitrags¬
teil , den der Arbeitgeber an die Krankenkasse abzusühren
hätte , bei der der Beschäftigte ohne die Mitgliedschaft be^
der Ersatzkasse versichert sein würde . DersArbeitgeber hatden Beitragsteil unmittelbar an den Versicherten bei der
Lohn - oder Gehaltszahlung abzuführen.

Scheidet ein versicherungspflichtiges Mitglied aus der
Ersatzkaffe aus , so hat diese den Arbeitgeber binnen einer
Woche hiervon zu benachrichtigen . Der Arbeitgeber hatden Versicherten binnen drei Tagen der zuständigen Kranken¬
kasse zu melden.

Zur Ausführung der Ziffer 4 wird bestimmt : Die Be¬
schäftigungsbehörde und die die Vergütung zahlende Kasse
haben bei der Durchführung dieser Vorschriften sich gegen¬
seitig zu unterstützen . Der Arbeitgeberanteil ist nur an
versicherungspflichtige  und nicht an freiwillig ver¬
sicherte Angestellte zu bezahlen . Die Berechnung des An¬
teils erfolgt durch die zahlende Kasse. Für Zeiten der
Erkrankungen sind keine Beitragsanteile zu leisten ; dabei
ist das Krankengeld der Ersatzkassen ebenso wie jenes der
Krankenkassen auf die Vergütung anzurechnen . Die Be-
schüftigungsbehörde hat daher in Erkrankungsfällen die
zahlende Kasse zu verständigen . Die Arbeitgeberanteile
an die Versicherten zahlt die Kasse zusammen mit der Ver¬
gütung.

Karlsruhe,  den 12 . Mai 1923.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung:

Schmidt.

Nr . 12390. Die Versichcrungspflicht in der Krankenversicherung.
Durch Verordnung des Reichsarbeitsministers vom

1 . April 1923 (Reichsgesetzblatt 1 Seite 234 ) ist die Ober¬
grenze für die Versicherungspflicht der Betriebsbeamten,
Werkmeister , anderen Angestellten in ähnlich gehobener
Stellung usw . (8 165 der Reichsversicherungsordnung)
auf jährlich 4 800000 erhöht worden.

Wer die für seine Versicherungspflicht nach § 165 s
der Reichsversicherungsordnung in der Fassung des Gesetzes
zur Erhaltung leistungsfähiger Krankenkassen vom 27 . März
1923 (Reichsgesetzblatt I Seite 225 ) maßgebende Verdienst¬
grenze überschreitet , scheidet erst mit dem ersten Tage des
vierten Monats nach überschreiten der Versicherungsgrenze,
aus der Versicherungspflicht aus.
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Die hiernach etwa erforderlichen Neu - oder Wi ^der-
cmmeldungen zur Krankenversicherung wären alsbald zu
bewirken.

Karlsruhe,  den 12 . Mai 1923.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung:
Schmidt.

Ehxr , ^ 116S3 . Neuorganisation der badischen ur - und frühgeschicht-
lichen Denkmalpflege und Forschung-

An die Schulbehörden und Lehrer.
I . Zur Unterstützung des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts bei der Leitung der Denkmalpflege und Forschung
auf ur - und frühgeschichtlichem Gebiet ist ein Ausschuß für
Ur - und Frühgeschichte Badens gebildet worden.

Dem Ausschuß kommen insbesondere folgende Auf¬
gaben zu:

1 . Die Aufstellung eines Planes für die badischen ur-
und frühgeschichtlichen Forschungen;

2 . die Fürsorge für die Erhaltung und Aufzeichnung
der ur - und srühgeschichtlichen Denkmäler sowie für die
Sicherung der Bodenfunde für badische Sammlungen;

3 . die Förderung von wissenschaftlichen und volkstüm¬
lichen Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Ur - und
Frühgeschichte Badens;

4 . die unmittelbare Aufsichtsführung über hie Tätigkeit
der Bezirkspfleger auf dem Gebiet der Ur - und Früh¬
geschichte mit der Maßgabe , daß die Mitglieder des
Landesausschusses als Oberpfleger der ur - und frühge¬
schichtlichen Denkmäler gelten und dementsprechend be¬
fugt sind , die Bezirkspfleger mit Weisungen zu versehen
und ihnen bestimmte Ausgaben zuzuweisen;

6 . die Fühlungnahme mit den Leitern der Ortsmuseen;
6 . die Beratung in Angelegenheiten der irr - und früh¬

geschichtlichen Denkmalpflege und Forschung.
Zu Ausschußmitgliedern sind vorläufig ernannt worden:

Geh . Hosrat Professor vr . Deecke,
Geh . Rat Professor vr . Fabricius,
Professor vr . Eugen Fischer,

sämtlich in Freiburg,
der Direktor des Bad . Landesmuesums Prof.
Ur Rott in Karlsruhe.

II . Gleichzeitig hat das Ministerium zur Durchführungder für die staatliche Denkmalpflege und Forschung aufdem Gebiet der Ur - und Frühgeschichte des Landes erwach¬senden Aufgaben zwei wissenschaftliche Hilfsarbeiter bestellt;
Privatdozent Ur . Ernst Wahle in Heidelberg für die Landes-leile nördlich der Kinzig und Professor Ur . Friedr . Leonhardin Freiburg für die Landesteile südlich dieses Flusses.Als ihre Aufgaben kommen insbesondere in Betracht:die Leitung und beratende Mitwirkung bei Ausgrabungen,
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die Fürsorge für die Erhaltung von Altertumsfunden und son¬
stigen ur - und frühgeschichtlich bedeutsamen Gegenständen,

die Unterstützung der Leiter von Ortsmuseen bei Ordnung
und Einrichtung ihrer prähistorischen Sammlungen,

die wissenschaftliche Mitarbeit bei Verzeichnung der Alter¬
tümer und der Herausgabe von Veröffentlichungen aus
dem Gebiet der Ur - und Frühgeschichte des Landes,

die Überwachung der Durchführung der Denkmalschutz¬
bestimmungen.

Der Tätigkeitsbereich des Ausschusses und der wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiter erstreckt sich zeitlich von den An¬
fängen menschlicher Kultur bis ungefähr zur Karolinger¬
zeit, von der ab schriftliche Urkunden als die hauptsächlichen
Geschichtsquellen in die Erscheinung treten.

Ich ersuche hiernach in allen Angelegenheiten auf dem
Gebiet der Ur - und Frühgeschichte des Landes , in denen
sachkundige Beratung und Mithilfe am Platze ist, sich je
nach Sachlage mit dem Ausschuß für Ur - und Frühgeschichteoder dem räumlich zuständigen wissenschaftlichen Hilfsarbeiterin Verbindung zu setzen . Bei ur - und frühgeschichtlichen
Funden empfiehlt sich ungesäumte Verständigung des zu¬
ständigen wissenschaftlichen Hilfsarbeiters.

Karlsruhe,  den 3 . Mai 1923.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung:
Schmidt.

II. Bekanntmachung des Ministeriums der
Finanzen.

<Vom 7 . Mai 1923.1
Dienstreisekosten.

(Gesetz - und Verordnungsblatt 1923 Seite 90.)
Mit Wirkung vom 1 . Mai 1923 beträgt:
1 . Das Tagegeld  für die Beamten der

im für besonders
allgemeinen teure Städte

Stufe I . . 6 500 ^ 9 000
„ u - . . 8 000 „ 11000 „
., III . . . 9 500 „ 13 000 „
« IV . . . 11000 „ 15 500 „

V . . 13 000 18 000 „ .
Das llbernachtungsgeld  für die Beamten

im für besonders
allgemeinen teure Städte

Stufe I . . 3 500 ^ 7 000 ^
.. II . . . 4 000 „ 8 600 „
.. III . . . 5 000 „ 10000 „
.. IV . . . 5 500 „ 12 000 .,
„ V . . . 6 500 „ 13 500 „ .
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3 . Der Zuschuß  gemäß § 8 Ziffer 7 der Ausführungs¬
bestimmungen an Beamte mit Familie bis zu 2500 im

übrigen bis zu 1000 täglich.

4 . Die Gang gebühr  50 für das Kilometer.

Karlsruhe,  den 7 . Mai 1923.

Der Minister der Finanzen.
Köhler.

m . Personalnachrichten.
Ernannt:

Der a .o . Prof . vr . Hermann Kantorowicz  mit
Wirkung vom 1 . April 1923 zum planm . a .o . Prof , in der
rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät der Univ . Frei¬
burg — der außerplanm . Pfleger Ludwig Bl um Hofer
bei oer psychiatr . und Nervenklinik in Freiburg zum planm.
Pfleger daselbst — der früh , elsaß -lothr . Oberl . vr . Alois
Wuest  an der Realschule in Waldkirch zum Prof , daselbst —
Lehramtsprakt . vr . Friedrich Schaub an der Rotteck-
Oberrealsch . in Freiburg zum Prof , daselbst — zum Hptl . :
Utl . Georg Hupp  iu Untermutschelbach — die Haupt¬
lehrerinnen Martha Schmidt  und Rosa Mattes,  die
Haushaltungshauptlehrerin Emilie Schrickel und die
Fortbildungsschullehrerinnen Sophie Dolland  und Emilie
Mattes  an der Volksschule in Karlsruhe zu Fort¬
bildungsschulhauptlehrerinnen daselbst — Hptlin . Marie Gut
in Heidelbera zur Fortbildunqsschulhauptlin . an der Volks¬
schule in Karlsruhe.

Versetzt:

Prof . Franz Hoch an der Rcalsch . in Singen a . H.
an die H - M . m . S .-K . in Freiburg — unter Zurück¬
nahme seiner Versetzung au die Realsch . in Waldkirch —
als Hptl . : Oberl . Heinrich Reiule  in Oschelbronn nach
Kollmarsreute — Oberl . Otto Stenz el  in Forst , nach
Forchheim , A . Karlsruhe — Hptl . Bernhard Dresel  in
Hemsbach , A . Adelsheim , nach Osterburken.

ZurUckgeiwmmen .-

Die Versetzung des Hptls . Robert Horn  in Eiterbach
nach Kehl -Sundheun.

Emeritiert:

Der ord . Prof , der Nationalökonomie und Finauz-
wissenschaft an der Univ . Heidelberg Geh . Rat vr . Eber¬
hard Gothein  mit Wirkung vom 31 . März 1923 —
der ord . Prof , der Physik an der Univ . Freiburg Geh . Rat
vr . Franz Himstedt  mit Wirkung vom 31 . März 1923 —
der ord . Prof , der Physiologie an der Univ . Heidelberg
Geh . Rat vr . Albrecht Kassel  mit Wirkung vom 31 . März
1923 — der ord . Prof . der . Physiologie an der Univ . Frei¬
burg Geh . Rat vr . Johannes von Kries  mit Wirkung
vom 31 . März 1923 — der ord . Prof , des römischen und
deutschen bürgerlichen Rechts an der Univ . Freiburg Geh.
Rat vr . Otto Lenel  mit Wirkung vom 31 . März 1923 —
der ord . Prof , der romanischen Philologie an der Univ.
Heidelberg Geh . Hofrat vr . Fritz Neu m ann mit Wirkung
vom 31 . März 1923.

Znruhegesetzt auf Ansuchen:
Prof . Karl Fehrle  am Realprogymn . in Säckingen

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit — Hptl . Andreas
Kne ucker in Karlsruhe.

Entlassen:
- Prof . vr . Adolf Frisch,  zuletzt an der Oberrealsch.

in Pforzheim , auf Ansuchen.

IV. Erledigte Stellen.
Eine Professorenstelle : Am Realprogymn . in Säckingen

(math .-naturw . Abtlg .) .
An der Gewerbesch . in Durlach  eine planm . Gewerbe¬

lehrerstelle , Gruppe L . ^

V . Stellenausschreiben.
An Gewerbeschulen:

Je eine Stelle für einen Gewerbelehrer m Durlach
und Karlsruhe.

Bewerbungen sind auf dem vorgeschriebeuen Vordruck
(Verlag L . Glöckner in Karlsruhe ) mit genauer Angabe
der persönlichen und Dienstverhältnisse sowie des Umfangs
der Lehrbefähigung binnen vierzehn Tagen  beim Mini¬
sterium eiuzureichen.

An Volksschulen.
1 . Für Lehrer kath.  Bekenntnisses : 7 planm . Amts¬

stellen für Hptl . in Mannheim.  Besetzungsrecht steht
dem Stadtrat zu.

Je eine Hptl .-Stelle in : Bad . RHein seiden¬
em  sl > ach , A . Adelsheim —Forst (Oberlehrerstelle ) —
öllingeu,  A . Rastatt.

2 . Für Lehrer evan  g . Bekenntnisses : 7 planm . Amts¬
stellen für Hptl . in Maunheim.  Besetzungsrecht steht
oem Stadtrat zu.

Je eine Hptl .- Stelle iu : Kaltenbach — Lörrach
(Bürgerschule , Stelle ist für Lehrerin geeignet ) — Oschel¬
bronn.

2 Stellen für Handarbeitshauptlehrerinuen iu Karls¬
ruhe.

Bewerbungen sind binnen 14 Tagen ans dem geord¬
neten Dienstweg bei dem Ministerium eiuzureichen.

VI . Todesfälle.
Gestorben sind : Gewerbe ! . Josef Köbele  an der

Gewerbesch . in Durlach — Professor a . D . Philipp Kau tz-
matt n , zuletzt am Gymn . in Mannheim — Hptl . a . D.
Franz Laver Z i m m erina  n n,  zuletzt in Seelfingen .

'

Berichtigung.

In Nr . 14 Seite 62 unter „ lll Erledigte Stellen " muß es statt
„Zeicheninspektorstelle

" heißen : „Zeichenlchrerstclle " .

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe.
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